
S eltsame Frage, mögen Sie denken.
Aber was bei uns nicht der Rede
wert scheint, kann in andern Regi-

onen der Welt über die Existenz einer Fa-
milie entscheiden. Darum beteiligt sich
die Erklärung von Bern EvB an der in-
ternationalen «Existenzlohnkampagne».
Dabei geht es darum, dass ArbeiterInnen
in denKleiderfabrikenAsiens oder Latein-
amerikas oft zu wenig verdienen zum
Überleben. Lange Arbeitszeiten (bis 14
Stunden täglich, sechs Tage proWoche) in
überfüllten Fabriken mit schlechter Lüf-
tung und Beleuchtung, Staub und Chemi-
kalien machen die Menschen krank. Pas-

sieren dann Arbeitsunfälle, verlieren sie
vielfach die Stelle, oft ohne Entschädi-
gung oder Krankenversicherung.
Für dieseMissstände ist nicht nur die ein-
heimische Industrie verantwortlich. Um
zu Aufträgen zu kommen, muss sie für
Investoren attraktiv sein. Deshalb legen
die Staaten Bedingungen fest, die mehr
den Interessen der ausländischen Unter-
nehmen dienen als den Bedürfnissen der
eigenen Bevölkerung. Die Markenfirmen
in Europa oder denUSAkümmert daswe-
nig. Solange sie zuerst nach dem Preis
einer Ware fragen statt nach den Pro-
duktions- und Arbeitsbedingungen der
Beschäftigten, wird sich in der globalen
Textilindustrie nichts ändern.
Als Konsumenten können wir Einfluss
nehmen. Statt nach den günstigsten
Schnäppchen zu jagen, können wir Mar-
ken bevorzugen, die sich zur Zahlung
eines Existenz sichernden Lohnes ver-
pflichten. Als Faustregel kann gelten: Für
ein T-Shirt unter 10 Franken kann kaum
ein fairer Lohn bezahlt worden sein. Ein
fairer Lohn könnte bereits erreicht sein,
wenn die Näherin für jedes produzierte
T-Shirt 10 Rappen mehr erhielte. Unter
www.10Rappen.ch finden Sie weitere In-
formationen, oder senden Sie dort ein
Protestmail, falls Sie Ihre Lieblings-Be-
kleidungsfirma bei den schwarzen Scha-
fen entdecken. Anita Bachmann

N iemand wird es abstreiten: Die
finanzielle Kaufkraft nimmt in
unserer Gesellschaft einen ho-

hen Stellenwert ein. So definieren im-
mer mehr Leute ihr Selbst eher über das
Haben als über das Sein. Das Selbstver-
trauen hängt sehr stark mit materiellen
Dingen zusammen. Aber natürlich
kann nicht jede und jeder aus dem
Vollen schöpfen. Probleme sind vorpro-
grammiert.

Es gibt bei uns viele Menschen, die sich
in besonderen Lebenssituationen befin-
den: Einkommensschwache Familien

mit Kindern, Arbeitslose, die trotz ihrer
knappen Entschädigung ein menschen-
würdiges Leben führen wollen. Allein-
erziehende Mütter, die arbeiten gehen
müssen und auf eine optimale Betreu-
ung ihrer Kinder angewiesen sind.
Menschen in modernen Gesellschaften
wie der unseren benötigen neben fi-
nanzieller Hilfe oft auch rechtlichen
Beistand um sich im Dschungel der hie-
sigen Gesetze zurecht zu finden. Sie ha-
ben Fragen zur Trennung oder Schei-
dung, zu Sozialversicherungen, Steuern,
Krankenkassenprämien, Arbeitsrecht
und so weiter. Nicht jeder kann es sich
dabei leisten, einen privaten Rechtsan-
walt beizuziehen.
Für diese Menschen ist die Frauenzen-
trale Luzern da. Dieser private Verein
bietet professionell geführte Bera-
tungsdienste für Menschen in schwie-
rigen Lebenssituationen an und steht
allen Ratsuchenden aus dem Kanton
Luzern zur Verfügung. Da guter Rat be-
kanntlich teuer ist, sind die Beratungen
grundsätzlich kostenpflichtig. Die Bera-
terinnen der Frauenzentrale nehmen
aber auf die speziellen Einkommensver-
hältnisse der Ratsuchenden Rücksicht.

Lucie Usteri-Michel

www.frauenzentraleluzern.ch –Winkel-
riedstrasse 25, 6003 Luzern, 041 211 00 30

Wieviel sind 10 Rappen? Ist guter Rat teuer?

Lucie Usteri-Michel
Bereichsleiterin Rechts- und Sozialberatung
Frauenzentrale Luzern

Anita Bachmann
Regionalgruppe Zentralschweiz
der Erklärung von Bern

Standpunkte

Behördengang
Ein Pass oder eine ID bestellen ist
nicht mehr, was es mal war.
Wie alles halt. Vorbeigehen, nett
lächeln und die ID beantragen,
nein, was einmal so einfach war,
ist Geschichte. Neu muss man
nämlich im Kanton Luzern zuerst
seine Daten im Internet einge-
ben. Da das Internet meinen
Heimatort (Münster-Geschinen)
nicht kennt (kleine Info für das
Internet: das ist imWallis), rufe
ich nach dem fünften Fehlver-
such die Kontaktnummer an.
Erneut muss ich alle Angaben
machen. Da die Dame amTele-
fon schlauer ist als das Internet,
weiss sie natürlich woMünster-
Geschinen liegt, und so bekomme
ich einen Termin, ummeine neue
ID zu bestellen. Als arbeitstäti-
gemMenschen sind einem ein
wenig die Hände gebunden.
Nachmittags um 15 Uhr, so wie
morgens um 10 Uhr geht eher
schlecht – und ob sie dann noch
einen Termin zu einer Randzeit
habe? Hat sie, um 16 Uhr. Schön,
was die Damen und Herren von
der Behörde als Randzeit betrach-
ten. Pünktlich auf die Minute er-
schien ich im Passbüro, da es eine
Randzeit ist, konnte ich nämlich
zeitig die Redaktion verlassen.
Auf der Behörde muss ich nicht
anstehen, sondern ziehe eine
Nummer.Wie überall halt. Als die
99 aufleuchtet, darf ich ein Foto
machen ohne die Zähne zu zei-
gen. Meine Verbrecher-Visage auf
dem Foto stört mich nicht weiter,
denn so werden schlussendlich
Arbeitsplätze geschaffen: Auf
dem Passbüro selber und auch
bei den Kontrollen am Flughafen
braucht es neu nämlich merklich
mehr Angestellte. KatrinWerlen

Aufgeschnappt

Ratgeber Gesundheit

Zur Person:
Peter von Blarer leitet mit
seiner Frau Ulrike von Blarer

Zalokar die HPS Klinik für Naturheil-
kunde und die Heilpraktikerschule
Luzern. www.heilpraktikerschule.ch
www.hpsklinik.ch
peter_vonblarer@hpsklinik.ch

Die Frage
Ich schlafe seit sechs Monaten einfach nicht mehr
durch.Woran liegt das?

Viele chronische Schlafstörungen führen schnell in
einen Teufelskreis: Denn die Ursache hängt fast
immer mit einem Yin-Mangel zusammen, also mit
zu wenig innerer Ruhe, zu wenig Kühlem und Näh-
rendem.

Guter Schlaf stärkt das Yin
Jetzt ist es aber so, dass Schlaf ja eigentlich das Yin
stärken sollte. Doch ist er unruhig oder unterbrochen,
schwächt er das Yin zusätzlich. Und so folgt aus einem
Yin-Mangel ein noch stärkerer Yin-Mangel. Und da
haben wir ihn, den Teufelskreis.
Wann wachen Sie jeweils auf? Das wäre gut zu wis-
sen, denn die TCM ordnet jedem Funktionskreis bzw.
Organ eine Uhrzeit zu. Je nachdem kann das ein ent-
scheidender Hinweis auf die wirkliche Ursache Ihrer

Schlafprobleme sein. Vielleicht sorgen Sie sich über-
mässig (Loderndes Herzfeuer); oder Sie haben sich
über einen längeren Zeitraum ärgern und frustrieren
lassen (Loderndes Leberfeuer). Auch eine Fehlernäh-
rung kann ursächlich sein (aufsteigendes Magen-Qi
zermürbt den Verstand bzw. Herz-Blut-Mangel führt
dazu, dass der Geist Shen nicht verankert ist). Oder
Sie finden keine Entspannung, weil Sie anhaltend ge-
stresst sind: Ihr Nieren-Yin ist geschädigt und Ihr Herz-
Yin wird nicht genährt. Und ein Leber-Yin-Mangel ent-
wurzelt die Hun-Seele und verursacht Albträume.

Diagnose ist notwendig
Sie sehen, eine korrekte Differenzialdiagnose zu er-
stellen, braucht fundiertesWissen und Können, und
deshalb rate ich Ihnen, eine TCM-TherapeutIn aufzu-
suchen.Weil Ihr Schlafproblem ja allerWahrschein-
lichkeit nachmit einem Yin-Mangel zu tun hat, kön-
nen Sie es in der Zwischenzeit mit einem einfachen
Rezept probieren: Nehmen Sie eine halbe Stunde,
bevor Sie schlafen gehen, zwei Esslöffel Haferflocken
mit 1.5 dl Milch oder Getreidemilch zu sich, höchs-
tens ganz leicht gesüsst. Vorsicht bei Übergewicht.

Hafertee stärkt das Yin
Oder Sie trinken dreimal täglich oder kurz vor dem
Schlafengehen eine Tasse schwach gesüssten Hafer-
tee. Auch der stärkt das Yin: ein bis zwei Esslöffel grü-
ner Hafertee mit 2.5 dl kochendemWasser übergies-
sen. Abseihen, wenn der Tee auf Zimmertemperatur

abgekühlt ist.
Hafertee und Haferflocken
wie auch die Milch bzw. die
Getreidemilch helfen, den
Teufelskreis zu durchbre-
chen: Sie alle sind Yin-toni-
sierend.
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STAUFER

Auflösung des letzten Rätsels

W-160

Machen Sie mit
Gehören auch Sie zu den Gewinnern des
Preisrätsels! Greifen Sie zur Feder und lö­
sen Sie das nebenstehende Rätsel. Sen­
den Sie uns das richtige Lösungswort auf
einer Postkarte bis 10. September 2010
zu. Zu gewinnen gibt es 2 Spezialbillette
der Stanserhornbahn im Wert von Fr.
58.– pro Person.Machen Siemit und sen­
den Sie eine Postkarte an folgende Adre­
sse (Absender nicht vergessen):

«Anzeiger Luzern»
Preisrätsel
Reusseggstrasse 9
Postfach
6002 Luzern

Neu:Miträtseln per SMS
Senden Sie uns das Lösungswort des Rät­
sels mit dem Keyword LW PR gefolgt von
einem Abstand und dem Lösungswort
(z. B. LW PR ESKIMO) an die Nummer 9229
(Fr. 0.90/SMS). Viel Glück.

Das richtige Lösungswort des letzten
Preisrätsels lautet StAuFeR.

Folgende Rätselfreundin hat 2 Spezialbil­
lette der Stanserhornbahn im Wert von
Fr. 58.– pro Person gewonnen:
edith Hämmerli, Sursee

Preisrätsel DieseWoche
zu gewinnen:

Geniessen Sie
den exklusiven
Ausblick auf das
Verteilgebiet des
Anzeiger Luzern!

Gewinnen Sie
zwei Tickets
für eine Fahrt
aufs Stanserhorn
und zurück
imWert von
Fr.58.– pro Person


